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TLgespolitik.
In das Abkominen der Volkspartei und der

Deuts chen Partei für die b e v o rste h e n d e n
Reichstags wählen in Württemberg ist der
Wahlkreis Ulm-Heidenheim nicht einbezvgen worden
und Volispartei wie Deutsche Partei haben dort
besondere Kandidaten aufgestellt . Wie der „Schwä¬
bische Merkur " mitteilt , hat der nationalliberale
Wahlkreisausschuß den Parteivorstand ersucht, mit
der volksparteilichen Landesorganisativn wegen einer
Einigung über den 14 . Wahlkreis noch einmal in
Unterhandlungen zu treten . Diesem Êrsuchen soll
von der nationalliberalen Parteileitung entsprochen
worden sein . Es handelt sich dabei um den Aus¬
tausch des Ulmer Wahlkreises gegen den Wahlkreis
Böblingen -Vaihingen , der in dem Wahlabkommen
den Nationalliberalen zugewiesen war.

* »

Die Königin Witwe Marie von Sizilien
vollendet heute ihr 70 . Lebensjahr . Aus diesem An¬
laß sei der Heldin von Gaeta gedacht, die ? sich
bei dem Zug der Tausend gegen Sizilien unter Gari¬
baldi so mutig gezeigt hat . König Franz II . von
Sizilien war mit seiner jugendlichen Gemahlin in
die Festung Gaeta geflüchtet . Schon zum Ausgang
des Jahres 1860 war König Victor Emanuel mit
seinen Truppen Garibaldi nach Sizilien gefolgt ; aber
erst am 13 . Februar des nächsten Jahres gelang
es ihm , Gaeta zu nehmen und den König Franz
nebst Gemahlin zur Niederlegung der sizilianischen
Krone und zum Verlassen des Landes zu zwingen.
König Franz , ein schwächlicher Mann , der 1894
starb , hätte die Festung ohne Widerstand übergeben
Seine Gemahlin aber , eine Prinzessin aus dem baye¬
rischen ' Königshause , erwies sich als mutige Vorkämp -
ife in und feue te di : Regierungsiruppen za heroischer
Abwehr des Feindes an . Als Heldin von Gaeta
wurde die jugendliche Königin damsals von aller
Welt gefeiert . Die deutschen Fürstinnen stifteten ihr
einen Ehrenschild . Von Gaeta wandte sich «das junge
Königspaar , das noch keine volle 2 Jahre die Krone
getragen hatte , zu vorübergehendem Aufenthalt nach
Rom , das damals noch eine französische Besatzung
hatte , und nahm , als die ewige Stadt Hauptstadt
des geeinigten Königreichs von Italien geworden
war , in Frankreich dauernden Aufenthalt . In sei¬
ner Villa in einem Pariser Vorort lebte das Paar
in stillster Zurückgezogenheit . Der Name der Königin,
einer Nichte Ludwig 1 . von Bayern , wurde in der
großen Oeffentlichkeit erst wieder genannt , als ihre
Schwester, die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich am
10 . September 1898 in Genf durch den Anarchisten
Luccheni ermordet worden war . Und als wenig spä¬
ter die zweite Schwester , die Herzogin Sophie von
Alencon , bei dem Brande des Pariser Wohltätigkeits¬
bazars in so furchtbarer Weise ums Leben kam , da
legte die Königin Trauerkleidung an und ward nie
wieder in anderer gesehen. Zum 70 . Geburtstag
werden der heldenhaften , von so vielem und schwe¬
rem Leid heimgesuchten Wittelsb .acherin aber die
herzlichsten Sympathiebeweise zuteil.

* » *

Nach der Katastrophe der „Liberte ",
des im Hafen von Toulon infolge von Pulver - und

.Kesselexplosion total demolierten und gesunkenen
französischen Linienschiffes, hat man die französischen
Geschwader jetzt einer Prüfung darauf hin unter¬
zogen , ob die Schiebetüren , die es ermöglichen , feuer¬
gefährliche Räume der Schiffe sofort unter Wasser
zu setzen , funktionieren . Dabei stellte sich auf dem
Geschwaderflaggschiff „Patrie "

, also einem Schiff,
das eigentlich in seinen Einrichtungen und in seiner
Disziplin mustergiltig sein sollte , heraus , daß von
38 Schiebetüren 26 entweder garnicht , oder doch nur
sehr mangelhaft funktionierten . Das zeigt wieder,
in welchem Zustand sich die französische Marine,
befindet , die nach des Marineministers Delcassee
Worten „allen Möglichkeiten gewachsen " ist.

Bei dem von Italien in unverantwortlicher
Weise vom Zaun gebrochenen Krieg mit der Türkei
ist es nicht so schnell zum Treffen gekommen, wie
aus den vorausgegangenen eiligen Vorbereitungen
der Italiener zu erwarten war . Als Italien vor
etwa zehn Tagen die Aktion gegen Tripolis be¬
gann oder wenigstens sie zuerst in die Oeffentlich¬
keit hinaustreten ließ , da gedachte es offenbar , seine
Absichten auf die türkische Provinz in Nordafrika,
ohne durch irgend etwas sich aufhalten zu lassen,
Schlag auf Schlag zu verwirklichen . Es hat alle
seine Vorbereitungen , die maritimen , die militä¬
rischen , die diplomatischen in diesem Tempo durch¬
geführt . Es hat an der albanischen Küste die tür¬
kischen Torpedoboote eine halbe Stunde nach Ab¬
lauf des Ultimatums angegriffen . Es hat gleich
darauf Stadt und Besatzung von Tripolis zur Ueber-
gabe aufgefordert und , wie jetzt gemeldet wird , seine
Panzer ailgewiesen , sofort nach der Ablehnung der
Uebergabe das Bombardement zu beginne « . Aber
es hat dann diesen letzten Befehl gerade noch recht¬
zeitig widerrufen , und bis heute ist Tripolis nur
blockiert , aber noch nicht beschossen worden . Es ist
möglich, daß die italienische Kriegsleitung die Be¬
schießung nun erst kurz vor dem Eintreffen des
eigentlichen Landungskorps beginnen lassen will , weil
sie glaubt , die Forts und Küstenbefestigungen in
sehr kurzer Zeit niederringen zu können, und weil
sie dann sogleich mit dem Okkupationsheer zur
Stelle sein will . In Italien selbst erklärt man sich
dieses Zögern der Kriegsleitung jedoch anders . Man
glaubt , die Regierung wünsche jetzt eine Vermitt¬
lungsaktion und sei unter Umständen bereit , deren
Erfolg äbzuwärten , bevor sie zu ernsthafteren Feind¬
seligkeiten übergehe . Wie dem nun auch ser Je¬
denfalls wäre zu wünschen gewesen , es hätte sich
eine Macht gefunden , die mit allen Mitteln den
Versuch gemacht hätte , einen Krieg noch im letzten
Augenblick zu verhindern , dessen Folgen gar nicht
vorauszusehen sind . Aber diese Macht hat sich bis
jetzt nicht gefunden . Italien ist bei seinem uner¬
hörten Eroberungskrieg vorzüglich geschützt . Mit
England und Frankreich hat es sich über Tripolis
verständigt und Deutschland , das mit der
Türkei befreundet ist, sind die Hände durch das
Bündnis mit Italien gebunden . Die meisten Bal¬
kanstaaten aber können nicht den Augenblick erwar¬
ten , wo sie selbst über die Türkei , herfallen und
sich das gewünschte nehmen können . So ist die
Türkei den Italienern ausgeliefert und zum Krieg
gezwungen , wenn es das Raubobjekt den Italienern
nicht freiwillig herausgibt.

TÄNdesnschrLchlrn.
sj Tübingen , 3 . Okt . Aus dem Gerichtsgefängnis

ist der wegen Betrügereien inhaftierte Metzgerge-
hilse Fleisch , während der Gefangenenwärter das
Hoftor zuschloß , entflohen und auch fortgekommen.

st Tübingen, 3 . Okt . Bei den hiesigen Neckarkor¬
rektionsarbeiten und dem Bahnhofumbau sind zahl¬
reiche. italienische Erdarbeiter beschäftigt.
Einige der Leute reisten in die Heimat ab , ohne
erst den Gestellungsbefehl abzuwarten . Im übrigen
erhielten aber nur wenige der Leute den Gestel¬
lungsbefehl , nur die vom Jahrgang 1888 , die weit¬
aus meisten Arbeiter sind also noch da und wer¬
den wohl auch kaum abberufen werden . Ein grö¬
ßeres Ausscheiden dieser Arbeiter wäre für die Firma
Baresel , die die Arbeiten ausführt , eine schwere
Beeinträchtigung . — Die Arbeiten sollen am 1.
November beendet sein . Nächsten Sonntag wird eine
wiederholte Probestauung des Neckars vorgenommen,
wobei auch die Tngbinenanlage ausprobiert werden
soll . In vier Wochen hofft man , das neue Werk
in Betrieb setzen zu können.

st Stuttgart , 3 . Okt . Am Sonntag , den 1 . d.
M . fand im Herzog Christoph eine aus allen Tei¬
len des Landes sehr stark besuchte Ausschuß sit-
zung des Bundes der Landwirte statt . In
erster Linie wurden die Vorbereitungen zu den kom¬

menden Reichstagswahlen besprochen und entspre¬
chende Beschlüsse gefaßt . Die seitens des Vorstandes
gemachten Vorschläge wurden einmütig angenom¬
men . — Bei der Besprechung der gegentvärtigen
wirtschaftlichen Lage wurde die fortdauernde Ein¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche durch
Schweinetransporte aus dem Norden in unseren
Schlachthäusern bemängelt und die Forderung ge¬
stellt , nur noch geschlachtete Schweine von solchen
Gegenden zuzulassen , überhaupt unsere eigene Vieh¬
haltung gegen diese Einschleppung besser als bis¬
her zu schützen. Der Ausschuß einigte sich schließlich
auf folgende Erklärung: „Der Landesausschuß
des Bundes der Landwirte in Württemberg macht
die Kgl. Staatsregierung auf die eminente Gefahr
der Seuchenvcrschleppung aufmerksam , die durch die
Einfuhr von Schweinen aus norddeutschen Groß¬
schweinemästereien, die als gefährliche Seuchenherde
anzusehen sind , d deren Wiederausfuhr aus den
württembergischen Schlachthäusern entsteht . Er bit¬
tet dringend , ungesäumt wirksame Maßnahmen zu
treffen , die diese Gefahr beseitigt , mindestens müßte
verboten werden , solche Schweine wieder aus den
Schlachthäusern auszuführen .

" Diese Resolution soll
dem Ministerium des Innern und der K . Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft übermittelt werden.

st Stuttgart , 3 . Okt . (Natur - un d Heimat¬
schutz ? Das Ministerium des Innern hat an die
staatlichen Behörden des Departements des Innern
folgenden Erlaß gerichtet : Der Landesausschuß für
Natur - und Heimatschutz hat einen sogenannten „Ar¬
beitsplan " aufgestellt , in dem in gedrängter Kürze
seine Ziele und Aufgaben auf naturgeschichtlichem
und landwirtschaftlichem Gebiete sowie die Mittel
und Wege zur Erfüllung seiner Aufgaben zusam-
mengestellt sind . Auch beabsichtigt er , künftig zwang¬
los wiedcrkehrende Mitteilungen über seine laufende
Tätigkeit in den einzelnen Tagesfragen als Ver¬
öffentlichungen „Aus dem Arbeitsgebiet des würt¬
tembergischen Landesausschusses für Natur - und Hei¬
matschutz " erscheinen zu lassen. Den in Betracht kom¬
menden Behörden des Departements des Innern
werden in nächster Zeit der genannte „Arbeitsplan"
sowie künftig jeweils nach ihrem Erscheinen die er¬
wähnten „Mitteilungen " zugehen . Den Behörden
wird bei diesem Anlaß unter Hinweis auf die Be¬
deutung des Schutzes der Naturdenkmäler und der
Schönheiten der Heimat die tunlichste Förderung
der Bestrebungen des Landesausschusses für Natur-
und Heimatschuß empfohlen.

st Stuttgart , 3 . Okt . In einem Briefkasten des
Hauptpostamtes wurde ein wertvoller Brillantring
zwischen den Briefen aufgefunden . Der Verlierer,
dem der Ring wahrscheinlich vom Finger gestreift
wurde , als er einen Brief in den Kasten steckte,
hat sich bis jetzt noch nicht gemeldet.

st Stuttgart , 3 . Okt . Vor der Stöckachschule
wurde gestern abend ein 75 Jahre alter , anscheinend
auf einen Straßenbahnwagen wartender Weingärt¬
ner von einem mit Obst beladenen Pritschenwagen
angefahren und umgeworfen . Er zog sich eine Kopf¬
verletzung zu , an deren Folgen er während der
Verbringung nach dem Katharinenhospital starb . Die
Schuld an dem Unglücksfall soll dem Lenker des
Fuhrwerks beizumessen sein , da er in zu rascher
Gangart gefahren ist.

st Stuttgart , 3 . Okt . Die Fahrt des Luftschif¬
fes Schwaben von Baden -Oos nach Stuttgart mit
einer Zwischenlandung auf dem Cannstatter Wasen
ist bis zum Eintritt geeigneter Witterung verschoben
worden , doch ist nicht ausgeschlossen, daß die Fahrt
noch am nächsten Sonntag ausgeführt wird.

st Stuttgart , 3 . Okt . Die Strafkammer verur¬
teilte den Professor Moritz Fünfstück an der Tech¬
nischen Hochschule wegen Kapitalsteuergefährdung zu
dem 8fachen Betrag der verkürzten Steuer mit 1049
Mark für den Staat und 459 Mark für die Ge¬
meinde und wegen Einkommensteuergefährdung zu
dem 8fachen Betrag der verkürzten Steuer mit
12 431 Mark für den Staat und 6131 Mark für
die Gemeinde . Die Steuerhinterziehungen erstrecken
sich auf eine Reihe von Jahren . Den Strafbeschei-



den des Steuerkollegiums war der dfache bezw.
lOfacbe Betrag der hinterzogenen Steuer zu Grunde
gelegt.

p Leutkirch, 3 . Okt . Als eine ältere Frau m
Steinental in ihrem Schlafzimmer beschäftigt war
und sich für einen Augenblick von ihren zwei Enkel¬
kindern abwandte , ergriff eines der Kinder einen
in der Schublade liegenden Revolver und drückte
ab . Die Kugel zerschmetterte ihm einen Finger der
linken Hand und durchbohrte hierauf den Kopf des
daneben stehenden anderen Kindes , das so schwer
verletzt wurde , daß es kaum mit dem Lebe^ davon -
kommen dürfte.

^ Friedrichshafen , 2 . Okt . Obgleich das neue
Zeppelinschifs Z . 9, das als Mi l it ä r ln ft s chi ff
abgenommen werden soll, für Probefahrten schon
angekündigt war , wird sein Erscheinen an dem heu¬
tigen Nachmittag doch lebhaft begrüßt . Trotz des
starken , vom Gebirge kommenden Windes manövriert
das stattliche Schiff doch leicht und sicher über dem
Sec und scheint vom stürmischen Föhn unberührt
gelassen zu werden . Die ganze Erscheinung dieses
Zeppelinschiffs , das 132 Meter lang ist und 14
Meter im Durchmesser hat , ist eine elegante , ebenso
sind seine Bewegungen leicht und sicher . Eine Ka¬
bine ist bis setzt nicht eingebaut , nur der Lauf-
gang zwischen den beiden Gondeln ist sichtbar . Nach¬
dem das Schiff , das kurz nach , einviertel 4 Uhr die
Halle verließ , zunächst die Richtung nach der Man-
zeller Bucht eingeschlagen hatte , kehrte es wieder
zurück und führte einige Schleifensahrten über Stadt
und See ans . Von der Schweizer Seite grüßt viel
Neuschnee und unter den düsteren Wolkenmassen er¬
scheint der Luftkreuzer , den Graf Zeppelin und Ober¬
ingenieur Dürr führen , grau in Gran , bis nach
4 Uhr die Sonne durch die Wolken bricht und das
Schiff hell aufleuchtet . Dann kehrt es : kurz nach
vier Uhr landet es glücklich vor der Halle.

st Friedrichshafen , 3 . Okt . Die heutige Probe¬
fahrt des Luftschiffes „L . Z . 9" l - t ebenso wie die
gestrige vollkommen befriedigt . Das Luftschiff hat
sämtliche Proben außerordentlich gut bestanden und
hat nur noch nach Vornahme einiger kleinen Aende-
rungen die Abnahmefahrt unter Beteiligung d'er mi¬
litärischen Koinminwn zu absolvieren . Die hieher
kommandierten Offiziere , darunter Oberst Schm ucke,
sind wieder abgereist , während Major Neumann
noch hier weilt . Zur endgiltigen Abnahmefahrt wird
Oberst Messing hier eintreffen.

Aus dem Reiche.
st Pforzheim , 3 . Okt . Wieder mußte wegen

Gold schnipse lei das Großherzogl . Amtsgericht
in umfangreiche Tätigkeit treten ; nach verschiedenen
Haussuchungen erfolgte die Verhaftung des Hilfs¬
arbeiters Friedrich Hartgeld von hier , des Peter
Bellon , Goldarbeiter von Sangach und des Heim¬
arbeiters Wilhelm Bäder von Mühlhausen.

st Pforzheim , 3 . Okt . Gestern abend starb wäh¬
rend eines Konzerts an der . Orgel der Musikdirektor
Epp . Ferner starb gestern an einem Schlag der
bekannte Konkursverwalter Hugentobler . Beide sind
Ende der 40er Jahre.

s Bon der bayerischen Grenze , 3 . Ott . Das
Kammebal bei Neu -Ulm wurde schon längere Zeit
von einer Einbrecherbande heimgesucht. Am Freitag
gelang es aufgebotenen Sicherheitsmannschaften , die
gefürchteten Verbrecher auf dem Blattenhof bei Ba¬
benhausen auszuheben . Es waren zwei Brüder na¬
mens Hörmann , die beide schon eine bewegte Ver¬
gangenheit hinter sich haben . Man entdeckte sie in
einem Versteck in Heu und förderte mit ihnen ein
großes Lager zusammengestohlener Sachen zutage.
Unter anderem fand man 14 Doppelgewehre , meist
scharf geladen , Legefallen , Hasenfelle , Uhren , Ket¬
ten , Ringe , Schuhe , Stiefel und Busennadeln . Zum
Fortschaffen der Sachen mußte ein Leiterwagen be¬
nutzt werden . Die Verbrecher wurden ans Landge¬
richt Memmingen eingeliefert . Die Behörden hat¬
ten davon gar keine Kenntnis , daß die verwegenen
Burschen aus Amerika , wohin sie ausgewandert wa¬
ren , wieder zurückgekommen waren.

s Köln, 3 . Okt . Die Köln. Ztg . meldet aus
Lissabon : Infolge der Vorgänge in Oporto , wo viele
Geistliche an der royalistischen Bewegung beteiligt
sind , wurde heute nacht der Katholische Klub
in Setubol sowie zwei Kapellen vom Pöbel
überfallen und die ganze Einrichtung sowie Hei¬
ligenbilder und Kunstgegenstände vernichtet . Nur mit
Mühe wurde verhindert , daß die Gebäude wie in
Oporto in Brand gesteckt wurden . Bon Lissabon ist
Kavallerie zur Aufrechterhaltung der Ordnung ent¬
sandt worden . Die Ber h a ft u n g e n daue r n i m
ganzen Lande fort. Die heutigen Morgen¬
blätter berichten ausführlich über die Meuierei in
einem Gefängnis , die vielfach mit den polnischen
Vorgängen in Verbindung gebracht wird.

ss Berlin , 3 . Okt . Wie die Nordd . Allg . Ztgj.
mitteilt , besuchte , der portugiesische Geschäftsträger
heute mittag den S aatsjetretär v . Kiderlen -Wäch-
ter , nur den Dank seiner Regierung für die Aner¬

Morgen beginnen wir
den Bauern -Roman

Feindliche Höfe
von Paul Hankel.

Wir machen unsere verehrten Leserinnen
' und Leser auf

diesen äußerst spannenden Roman ganz besonders aufmerksam.
AM" Für das soeben begonnene neue Bezugs¬

vierteljahr werden Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus

den Tannen" fortgesetzt entgegengenommeii.

kennung der Republik auszusprechen . Zugleich über¬
reichte er das Schreiben , wodurch er als Geschäfts¬
träger der Republik Portugal bei der kaiserlichen Re¬
gierung beglaubigt wird.

st Magdeburg , 3i Okt . Der Oberle h rer Is -
me r vom hiesigen Realgymnasium wurde heute nach¬
mittag in seiner Wohnung von einem Ober¬
tertianer derselben Schule durch Revo-
vers ch üsse sch w er verletz t . Der Täter verübte
einen Selb st mordvers u ch, verletzte sich aber nur.
Er wurde verhaftet und vorläufig in ein Kranken
Haus gebracht . Der Schüler fühlte sich durch das
Zeugnis des Lehrers benachteiligt.

st Innsbruck, 3 . Okt . Auf der Arlbergbahn ist
infolge heftigen Regenwetters in den letzten Tagen
in der Nähe von Galax eine große Erdlawine
n i e d e r g e g an g e n , als ein Personenzug die Stelle
passierte . Die Lokomotive und ein Magen wurden
schwer beschädigt. Personen wurden nicht verletzt.
Vom Gardasee treffen Meldungen ein über außer¬
ordentlich heftige Unwetter, die bedeutenden
Schaden angerichtet haben . An einer Stelle wurde
von den Wellen eine Quaimaner in einer Länge von
50 Meter weggerissen . Ein Motorboot und mehrere
andere Boote sind gesunken.

st Brüssel , 3 . Okt . An der Küste sind mehrere
L ei chen anges ch w e m m t worden . Es laufen im¬
mer neue Nachrichten von Schifsbrüchen ein, bei
denen zahlreiche Fischer den Tod gefunden haben.

st Santiago de Comp»stell« Provinz Cornna ,3 . Okt . Wie El Eco de Santiago meldet , ist Ka¬
pitän Caeva Conceirv , das Haupt der portugiesischen
monarchistischen Verschwörer, am I . Okt . 2 Uhr mor¬
gens mit 4000 Bewaffneten , mehreren Geschützen
und Mitrailleusen , sowie 120 Mauleseln in Por-
tugaleingef allen.

st Hiogo, 3 . Okt . Ein Boot mit I 7 jungen
Japanerinnen, die Wasserlinsen suchten , ist g e-
kentert , alle Mädchen sind ertrunken.

st Mexiko , 3. Okt . Bei Santa Barbara hat ein
Zufa mmenstoß von Bundestruppen mit
Aufständischen unter General Zapata stab gefunden.
Die Aufständischen wurden unter schweren Verlu¬
sten geschlagen . In Tehuantepee wurden mehrere
Bürger bei politischen Demonstrationen von Trup¬
pen erschossen.

Ein Attentat in Finnland.
* Helfingfors , 3 . Okt . Der Präsident des

Hofgerichts wurde in dem Augenblick erscho s-
s e n , als er ans seinem Hause auf die Straße trat.
Der Täter ist an den Schußverletzungen , die . er sich
alsdann beibrachte, im Hospital gestorben . Die Zei¬
tungen in Helfingfors vertreten die Annahme , daß
das Verbrechen nicht auf politische Beweggründe zu-r-ückzuführen sei, sondern einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit zugeschrieben werden muß.

Der Mörder des Präsidenten des Hofgerichts
Hellens war der 24jährige EisenhandlungskommisBruno Forsstroem . Er versteckte sich in Hellens
Wohnung . Der Präsident wurde von einem Schuß in
den Kopf und dem andern in der Achselhöhle ge¬
trosten.

Tie Beerdigung der Liberte -Opfer.
st Toulon , 3 . Okt . Heute fand in Gegenwart

des Präsidenten der Republik , der Minister und zahl¬
reicher Vertreter der Marine und des Heeres , sowieder fremden Marine -Attachees d : e Leichenfeier¬
lichkeit für die bei der Katastrophe der
„Liberte " ums Leben gekommenen See¬
leute statt . 24 Geschütze, deren Rohre abgenommenwaren , trugen je 7 Särge mit den Leichen .. «der
bisher erkannten 100 Opfer , unter denen sich 3
Offiziere befinden . Die Opfer , deren Persönlichkeit
noch nicht festgestellt worden ist , werden später be¬
erdigt werden . Unter den zahlreichen Spenden be¬
fand sich auch der aus Chrysanthemen gewundene
Kranz Kaiser Wilhelms ; er zeigte auf weißemMoireeband das „W" mit der Kaiserkrone . Nachder kirchlichen Feier ergriff Präsident Fallieres das
Wort . Er wies auf den Gegensatz zwischen dem

heutigen unvergleichlichen Jammer und der kürz-
lichen Flottenschau hin , gab zugleich dem allgemei¬
nen Schmerze Ausdruck, sowie dem Mitleid für die
mitten im Frieden so traurig zu Tode gekommenen
Soldaten und rief den Opfern den letzten Gruß
des trauernden Vaterlandes nach. Die zahlreichen
Beileidsknndgebnngen aus dem Ausland hätten
ihren Weg zum Herzen der französischen Seeleute
gefunden . Fallieres schloß seine Rede mit der Ver¬
sicherung : Trotz allen Schmerzes können wir mit
Vertrauen in die Zukunft sehen , daß die Marine
den ihr vorgezeichneten ruhmreichen Weg mit mann - ^
Hafter Sicherheit weiter verfolgen wird . Marine - ;
minister Delcassee versicherte, er werde alles tun,
um die Ursache der Katastrophe zu ermitteln und
sie zu unterdrücken . Die M ^rme werde stets bestrebt
sein , vorwärts zu schreiten. Die Maßnahmen für
die Wachsamkeit sollen verdoppelt werden . Der Pa¬
triotismus könne nicht zulassen, daß die Wachsam¬
keit einschlummere , Delcassee schloß : Wenn auch das
Wrack der Liberte Mutlosigkeit und Verzweiflung ein-
zuflößen scheint , so dringt doch aus den Särgen
der Ruf hervor : Vertrauen , Arbeit ! Weitere An¬
sprachen hielten der Touloner Deputierte Abel und (
Vizeadmiral Bellue , der die Mannschaften der Ma¬
rine auffordcrte , ihre tägliche Arbeit mit Vertrauen
wieder anfzunehmen und der Toten nicht zu ver¬
gessen . Daun defilierten Abteilungen der Besat¬
zungen sämtlicher Schiffe und des Heeres vor den
offiziellen Persönlichkeiten und vor den Särgen . Von i
der Trauerfeier kehrte Präsident Fallieres zur Prä¬
fektur zurück . Nachmittags besuchte er die Verwun¬
deten . Der Präsident verlieh dem Feuerwerker , der ^
die. Pulverkammer der Liberte unter Wasser zu set¬
zen versucht hatte , das Kreuz der Ehrenlegion sowie
sonstige Auszeichnungen an Seesoüaten , die sich bei
der Rettung von Kameraden hervorgetan haben.

Der iwlienisch-Mische Krieg.
st Rom , 3 . Okt . Die Agenzia Stefani gibt

folgendes bekannt : Ein Telegramm des Vizeadmirals
Taravetli , das heute früh von Tripolis ausgegeben
wurde und heute abend aus Viktoria (Sizilien ) hier
eingetrosten ist , besagt , daß auf die gestrige Auf¬
forderung zur Ergebung und Ausliefe¬
rung der Stadt Tripolis der türkische Kom¬
mandant mitder Bitte um Aufschub geant¬wortet habe, das zugestanden winde und heute
mirtag ablaufen sollte.

* Mailand , 3 . Okt . In Regio , Scilw und Mes¬
sina wurde der Kriegszustand erklärt.

Das Hospitalschiff „Regina d 'Jtalia " ist fertig -
zur Abfahrt . Es kann 4300 Verwundete aufneh¬
men , das Personal besteht aus 60 Aerzten , 150
Wärtern , acht Schwestern und vier Geistlichen vom
Roten Kreuz . Alte Rote Kreuz-Anstalten werden
in Rom zusämmengezogen , wohin von Genua die
Ausrüstung für sechs Spitäler und zwölf Ambu¬
lanzen mit 500 Mann Personal äbgegangen ist. Alle
Sanitätsanstalten erhalten auch Halbmondflaggen,
unr von den Türken um so sicherer respektiert zu
werden.

* Mailand , 3 . Okt . Der „Avanti " meldet aus
Spezia, daß die Truppentransporte und die Trans¬
portflotte zur Abfahrt bereit seien. Das Hilfsge-
schwader , befehligt vom Kontreadmiral Bora Rieci,
werde die Transportflotte begleiten , während der
Sicherungsdienst außerdem noch durch kleinere
Schiffe besorgt wird.

Im Hasen von Neapel wurde ein Nachtwachdienst
durch Kanonenboote eingeführt , um einer Ueberrasch-
ung seitens türkischer Torpedoboote vorzubeugen.
Ebendort wurde die zweite ' Hochfeeflottille gebil¬det aus den Booten Orsa , Orione , Orfeo und
Olimpia.

Der Postdampfer „ Molfetta " von der Puglia-Llnie wurde auf der Rückfahrt von Durazzo vorige
Nacht von fünf türkischen Torpedobooten umringt,
konnte aber unter Volldampf fliehen . An der ita¬
lienischen Küste wäre er beinahe mit einem anderen
Dampfer zusammengestoßen : im letzten Moment war
es jedoch möglich, auszuweichen und das Schiff lief
wohlbehalten in den Hafen von Bari ein.

Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Ka¬
bel v e r b i n d n n g nach Tripolis ist gänzlich un¬
terbrochen . Das tripolitanische Kabel wurde durch¬
geschnitten und mit seinem Ende auf einem ßalie - ,
nischen Kriegsschiffe installiert . ,

>> Saloniki , 8 . Okt . Das Zentralkomitee für
Einheit und Fortschritt richtet einen Appell an
die öffentliche Meinung, in dem es gegendie Beraubung durch Italien , von der die Türkei
bedroht wird , Verwahrung einlegt . Nicht die Türkei,
sondern Italien verletze Menschenrechte und Gesit¬
tung . Die Geschichte kenne kein ähnliches Beispiel.Die Türkei verzichte, mit Repressalien zu antwor¬
ten . Sie werde das Völkerrecht beobachten, die Waf¬
fen aber werde sie nicht niederlegen , bevor nichtder status quo wieder hergestellt sei . Die türkischeNation fordere die öffentliche Meinung Europas auf,
sie moralisch zu unterstützen.



H Saloniki , 3 . Okt . Die Cholera breitet sich
weiter aus . Die italienischen Aerzte wurden aus
der- Sanitätskommission ausgeschlossen. Die Behör¬
den entfernten die Leitung des italienischen Hospitals.
Sie beabsichtigen, es als Choleraspital zu verwen¬
den . Die Polizei bewacht das Hospital Tag und
Nacht . Die Geschäftslage verschlimmert sich täg¬
lich . Man befürchtet eine Krisis.

* »

jj Petersburg , 3 . Okt . Auf eine Anfrage des
Börsenkommitees zu Rostow erwiderte das Handels¬
ministerium . daß für Handelsschiffe mit neutraler
Flagge keinerlei Schwierigkeiten bei der Durch¬
fahrt durch den Bosporus bestehe . Der russische Bot¬
schafter in Konstantinopel ist angewiesen worden , die
russische Schiffahrt und den russischen Handel zu
unterstützen.

ß Belgrad , 3 . Okt . Das Amtsblatt veröffent¬
licht einen Befehl des Königs , wonach die Reserve¬
offiziere zu einer einmonatlichen Masfenübung
im Okt . /Nov . ein berufen werden . An maßgeben¬
der Stelle wird erklärt , daß diese Maßnahmen in
keinem Zusammenhang mit den Ereignissen in der
Türkei stehen.

jj London , 3 . Okt . Im Hinblick auf den italie¬
nisch -türkischen Krieg veröffentlicht das Amtsblatt
die britische Neutralitätserklärung und
droht bei Verletzung des Neutralrtätsgesetzes durch
englische Staatsangehörige Strafe an.

^ Tckro, 3 . Okt . Japan hat heute seine Neu¬
tralität im italienisch -türkischen Kriege erklärt.

Griechische Borsichtsmaßregeln.
* Athen , 3 . Okt . Nach dem gestrigen Minister-

rat gilt es hier als sicher , daß eine erhebliche
Verstärkung der griechischen Truppenmacht an der
Grenze von Epirus bevorsteht . Die Regierung glaubt
diese Vorsichtsmaßregel der durch die türkischen Mo¬
bilisierungen beunruhigten hiesigen Bolksstimmung
schuldig zu sein und betont , daß dadurch infolge
der Fortdauer der friedfertigen Politik Griechenlands
der Türkei kein Anlaß zu einem Mißverständnis
gegeben werde . Die oppositionelle Presse mahnt die
Regierung zur Entschlossenheit und Kühnheit und
führt aus , daß Epirus durch den Berliner Kongreß
Griechenland zugesprochen worden sei.

ß Athen , 3 . Okt . Die griechische Regierung
wird in der friedlichen Politik beharren,
die sie seit der Bildung des Kabinetts Veniseljos
verfolgt , wofern nicht Tatsachen beweisen, daß grie¬
chisches Gebiet bedroht wird oder Lebensinterejsen
Griechenlands gefährdet werden durch das Vorgehen
dritter . In diesem Fall wird Griechenland genö¬
tigt werden , Maßnahmen zu treffen , die durch seine
Verpflichtung zum Schutze der bedrohten Interessen
erforderlich sind.

Vermischtes.
8 Fleisch und Fisch. Als Mittel zur Umgeh¬

ung der hohen Fleischpreise ist überall den Haus¬
frauen der Genuß von Seefischen empfohlen wor¬
den , die eine billigere und bekömmlichere Nahrung
darstellen . Diesen Anregungen ist aber immer noch
nicht so entsprochen, als man wünschen könnte , und
das ist in der Hauptsache einem Vorurteil zuzuschrei¬
ben , welches die Binnenländer gegen die Seefische

haben . Zuzngestehen ist , daß auch Leuten , die bezüglich
des Essens nicht verwöhnt sind, nicht immer sofort
die Fischkost statt der Fleischkost gefällt , aber man
braucht deshalb nicht das „Kind mit dem Bade aus¬
zuschütten .

" Es muß denn doch nicht jeden Tag
Fisch gegessen sein , und unter der Zubereitung gibt
es mancherlei Auswahl . Es ist verschiedentlich be¬
obachtet worden , daß es gerade das weibliche Ge¬
schlecht ist , welches sich schwerer, wie die Männer an
die Seefische gewöhnen kann . Diese sich hier zeigende
Abneigung ist aber in der Tat nur ein Vorurteil,
selbst eine eifrige „Kaffeeschwester " kann sich an den
Seefisch gewöhnen, wenn sie nur ernstlich will . Wich¬
tig zu beachten ist , daß ein Fischgericht warm sein
muß , von Salaten natürlich abgesehen, wenn es
recht schmecken soll . Vielleicht wird hierin etwas
gesündigt und erklärt dies Vorurteil und Abnei¬
gung . Gelernt will eben alles sein , auch das Fisch¬
kochen.

ß Zement -Maschine . Von einer amerikanischen
Firma wurde vor kurzem eine Maschine konstruiert
und ausgeführt , in der Zement st eine mit far¬
bigem dichtem Ueberzug in Massenfabrikation
hergestellt werden können . Diese Maschine, die nach
den Angaben des Ingenieurs Bock im „Prometheus"
4 . 20 Meter hoch, 5 . 1 Meter lang und 1 . 90 Meter
breit ist u . ein Gewicht von ungefähr 31 . 750 Kilo¬
gramm hat , siebt die Rohmaterialien (Zement , Sand
und Kies ) zunächst getrennt , mengt sie dann in
trockenem Zustand , setzt der Mischung die notwendige
Quantität Wasser zu , wiegt in besonderen Vorrich¬
tungen die Mengen für die einzelnen Formen ab,
in die sie die zugewogenen Portionen des breiigen
Fabrikationsstoffes gießt . Parallel mit diesem Vor¬
gang vollzieht sich die Zubereitung des glasurartigen
Ueberzuges aus Zement und äußerst feinem Sand,
denen in feuchter Mischung die gewünschte Farbe zu¬
gesetzt wird . Unter einem Druck von 100 000 bis
130 0L0 Kilogramm findet dann die Vereinigung
von Steinmaterial und Ueberzug statt . Die glasier¬
ten Steine werden von den auf eine rotierende
Walze montierten Rahmen von je acht Formen
auf einer Platte abgesetzt, von Arbeitern in Emp¬
fang genommen und zum Trocknen in geeignete
lustige Schuppen gefahren . Deformationen sollen
nicht Vorkommen . Dieses Maschinen -Monstrum be¬
sorgt also alle die vielfachen und unterschiedlichen
Verrichtungen bei der Zementstein -Fabrikation selbst,
es reinigt , mischt , rührt , vereinigt , glasiert , preßt
und liefert seine Ware fix und fertig zum Trocken¬
prozeß ab . Da ein Brand nicht nötig ist, ist der
Farbenton des Glasurüberzuges durchaus einheitlich.
Wie Ingenieur Bock mitteilt , können mit der kurz
skizzierten Maschine in zehn Stunden 40 000 Stück
tadelloser , gleichmäßig getönter und geformter Ze¬
mentsteine fabriziert werden.

8 Das größte Geschütz der Welt. Die Befesti¬
gungswerke , die den (Angang des Kanals von Pa¬
nama schützen sollen , werden das größte Geschütz der
Welt aufnehmen . Eine genaue Beschreibung dieses
Giganten unter den artilleristischen Waffen findet
sich in der „Daily Mail "

. Das Rohr hat danach
ein Kaliber von 488 Millimeter , es wiegt 130 Ton¬
nen und vermag ein Geschoß von 1090 Kilogramm
auf eine Entfernung von 16 Kilometern zu schleu¬
dern . Jeder Schuß wird tausend Dollar kosten . Die¬
ses Geschütz ist ein wahres Meisterwerk moderner Tech¬
nik, da es so subtil gearbeitet ist, daß ein einziger
Soldat genügt , diesen Koloß zu bedienen und das

Rohr mit Leichtigkeit hin und her zu werfen , je
nachdem der Gang des Gefechtes es erfordert . Der
Guß des Geschützes hat bereits begonnen , die Fer¬
tigstellung wird aber erst in zwei Jahren erfolgen,

8 Ein guter Spruch . Die Charlottenburger
Magistratsbeamten ringen augenblicklich mit ihrer
hohen Leitung um die Erhaltung des alten Brau¬
ches, zum Frühstück ein Glas Bier trinken zu dür¬
fen . Sie berufen sich auch auf einen im Rat¬
hauskeller angebrachten Spruch , der die Genehmi¬
gung des Magistrats erhielt : „Des Ratsherrn Trunk
ist ernste Pflicht , — Eine trockene Lampe leuchtet
nicht.

" Freilich wird der Magistrat einwenden , daß
die Rats Herren eine ganz besondere Klasse sind, und
daß außerdem das Füllen tzer Lampe nur außer¬
dienstlich zu geschehen habe!

Handel und Verkehr.
* Dornstettev , 2 . Okt . O b st . Auf dem hiesigen Bahn¬

hof kamen in der letzten Woche die 2 ersten Wagen Most¬
obst zum Verkauf. Das ganze Quantum fand zu 6 .50
Mark per Zentner raschen Absatz.

* Stuttgart , 3 . Okt . Auf dem heutigen Großmarkt
galten folgende Preise : Zwetschgen 12 — 14 Pfg -, Pfirsiche
10 — 25 Pfg . , Preiselbeeren 50 Pfg . , Aepfel 12 — 18 Pfg .,
Birnen 10 — 20 Pfg ., Nüsse 50 Pfg ., Trauben 28 — 30 Pfg.
per Pfund . — Dem heutigen Kartoffelgroßmarkt
waren 500 Ztr . zugeführt. Preis 4,80 — 6,20 Mk . —
Filderkraut kostete 25 — 30 Pfg . per Stück . Zufuhr
etwa 1500 Stück.

st Stuttgart , 3 . Okt . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebea
216 Großvieh , 227 Kälber, 902 Schweine.

Erlös aus 1'
2 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 89 bis 90 Pfg ., 2 . Qual , b) fleischig»
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 80 bis 82 Pfg . , 2 Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 78 bis 79 Pfg . , Stiere und
Jungrinder I . Qual . ghausgemästetevon 89 bis 92 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 85 bis 89 Pfg ., 3 . Qualität
c) geringere von 80 bis 84 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung»
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) älter«
gemästete von 60 bis 70 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von 40 bis 50 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität u) beste Saug¬
kälber von 100 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 95 bis 99 Pfg ., 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 94 Pfg . , Schweine 1 . Qual , u) jung«
fleischige 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
65 bis 67 Pfg ., 3 . Qualität v) geringere von 58 bis 62 Pfg.

Bestellen Sie
unsere Zeitung

„Aus den Tannen"
für das jetzt begonnene neue Quartal.

Vierteljährlicher Bezugspreis:
Im Orts - und Nachbarortsverkehr 1 Mk. 25 Pfg.
außerhalb desselben . 1 » 35 Pfg.

Alle Postanstalten und Postboten , Agenten und Aus¬
träger unserer Zeitung , sowie die Expedition nehmen Be¬
stellungen entgegen.

Berautwortücher Redakteur: L. Lauk, Altensteig.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, ?. Lauk, Altrust ^

^ xfL. ^

eLekiilU - ollcli
i« den gebräuchlichste « Liniaturen und zwei verschiedene « Qualitäten

sowie

OWikiMIm , KOkfmIllöt
empfiehlt die

W . RiekeV'schr Vrrehhandlrrirg L . Lauk.



K. Forstamt Pfalzgrafenweiler. Altensteig.
Ein solider , kräftiger

Die Lieferung u . Zerkleinerung Hilfsarbeiter
von Wegunterhaltungsmatertal für das I ihr 1912 wird am

Maritas , de » 9 Gktodev
vormittags 10 Uhr

im . Schwanen " in Pfalzgrafenweiler vergeben.

Pfalzgrafenweiler.

RmmG - AMeckiis!
Wie alljährlich habe ich wiedereinen großen PostenRefte

in Kleider- , Blusen- , Unterrock-, Heinden-
-. .̂ ^

^
. und ^churzstoff - ^

sowie einen größeren Posten U ) olllvareN
zu sehr billigem Preis abzusetzen.

Um in meinem Lager etwas zu räumen verkaufe ich auch
« nesrrlAre Ware « . . .

zu herabgesetzte « Preisen.
Ich lade meine werte Kundschaft freundlichst ein.

E . Groß.

D Nagold.

Am io. MM . mchmittW «m r Nhr ab
halten wir in Ebhausen in der Nähe des Gasthofs zum
„Hirsch " ein

Probepflügeil
ab , wozu wir Interessenten freundlich einladen . Kaufzwang besteht
selbstredend nicht, sondern es liegt uns nur daran , die neuen Kon¬
struktionen dem Publikum vorzuführen. Wir bitten um zahl¬
reichen Besuch.

Berg L Schmid.
II
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findet sofort dauernde Beschäftigung
Karl Lutz , Gerberei.
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Am Sonntag , den 8. Oktober, nachm . ' /,,2 Uhr
findet in Pfalzgrafenweiler das jährliche

statt.
rnrssr» i, » s «st

Redner : MissionarHecklinger - Kamerun
MissionarZwißler - China.

Die Missionsfreunde sind zum Besuch herzlich eingeladen.

Isagxolä.
- kleine —

Noä 6l 1Illlt-^ l188t6l 1Ull§
kür Herbst uvä iiVivter ist erökkvet
uvä bietet roivbsts ^luswabi in

feinsten sowie einfachen

: : IDamsnstiüisn : :

8tsts l. agsr iu

Ir-iuki'iiüikn , örslitlll'giirkll
unä Zedlkieril.

Leiters iliits « sräsn billigst umgarnisrt

krick » kllomm . «°u°s.

Ser
" '

füv d <tt Winten lyll/lZ
ist zu haben in der

O
Altensteig.

Milch
ist zu haben bei

Alb . Luz , Metzger und Wirt.

Altensteig.

Altensteig.

ie Wiuuig
mit Mel Ammern uns Luvedör
hat zu vermieten

Glaser Aiefeh.

MMnte«liefert rasch und billig die
W . Riekersche Bachdrnckerei

L . Lank, Altensteig.

Altensteig.
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WgWaßnen

mit und ohne Schloß
sowie

tzolzwaren aller Art
bringe in empfehlende Erinnerung

I wrrrftev

Uodlisliör
eines zarten, reinen Kestchtes m. rosigem
jugendfrischem Ausf -Her, u. blendend
schönem Feint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann u. Co., Radebeul
kreis ä St . 80 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
ote und spröde Haut in einer Macht

veltz u. sammetweich . Tube 50 Pf . bei:
Apoth. Schiler , Johs . Kaltenbach.

W Rieker sche« Buchhandlg.
§. Laut, Allensteig
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Äuuseruiinol
empfiehlt

Karl k^enßler senior
Eisenwarenhandlung.

Herzogswerter.
Setze ein Paar starke, fleischige

sowie einen Wurf 5 Wochen alte

Milchschweine
dem Verkauf aus

Hindsvnach , z. Hirsch.
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